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vd £u>it-
* Der ehemalige Reichsminister und sozial -

demokratische Reichstagsabg . Dr . Eduard David
ist i» Berlin im Alter von 67 Jahren gestorben .

*
Wie die Pariser rassische Zeitung „Toslcd -

»ija Nowosti " zu melden weih , sollen zum I . Ja -
nuar nächsten Jahres 60 Beamte der Sowjet -
Handelsvertretung in Paris nach Rußland zu-
riLckbcrufcn werden . Unter ihnen soll sich anch
der Rechtsberater der Handelsvertretung be-
sinden , der beschuldigt wird , in einen Be -
ft - chnugsskaudal verwickelt zu sein .

*
* Papst Pius XI. hielt an die Kardinäle eine

bedeutsame Ansprache , in der er zur briider -
lichen Znsammenarbeit statt des Kampfes aus -
«orderte .

*
Aus Vorschlag deK kommunistischen Bür -

« ermeisters Hubcr hat die Stadtverwaltung von
Straßburg die Bezahlung des Arbeitnehmer -
«« teils sitr die Krankenversicherung der städti -
scheu Arbeiter übernommen und zn diesem Zweck
einen ersten Kredit von 500 000 Francs eröffnet .

*
Wie aus Huesca fSpanien ) berichtet wird , ist

der von den Aufständischen seinerzeit verwnn -
bete Militärgouverneur General Las Heras
Nunmehr seinen Verletzungen erlegen .

*
Der nach Portugal geflüchtete spauische Flie -

»er -Major Franco wird sich, wie die Zeitung
. Tiario Noticias " in Lissabon erfährt , mit dem
Dampfer „Hubert " zunächst nach Frankreich be-
«eben .

*
* Das italienische Transozean -Geschwader hat

seine afrikanische Etappc in Portugiesisch -Guinea
beendet . Für den Weiterflug über den Ozean
ist der 5. Januar vorgesehen .

*
Seit vier Tagen toben in Südsardinien hef -

tigc Wiuterstürmc . Ueberschwemmungeu haben
» roßen Schaden angerichtet nnd den Zug -
verkehr an vielen Stellen gestört . Das Hoch-
Wasser hat größere Ausdehnung als das im
Vorjahre ! dnrch das der Ort Nta vernichtet
wurde .

*
Eines der größten Hotels in San Fraucisco ,

bas Cottcr -Hotcl , ist vollständig zerstört wor -
be« . Die Ursache wird ans eine Explosion zu-
riickgesührt , die sich in dem im Erdgeschoß ge -
legenen Kamin ereignete . Es entstand sofort
ein großes Feuer , daS mit rafeuder Geschwiu -
digkeit um sich griff . Personen kamen nicht z«
Schaden .

X
Chinesische Banditen entführten den katholi -
>en Missionar Marens , als er sich aus dem

, ege nach dem Süden der Provinz Knpeh be-
i«nd . Der Missionar wurde geschlagen , dann
stachen ihm die Banditen beide Angen ans und
erwürgte « ihn schließlich.

In den U .S .A . sind an den Meihnachtstaaen
«der 200 Menschen infolge von Autounfällen
*« d Bränden , durch Ertrinken und Jagdunfäve
Umgekommen . Zwei Drittel der Todesopfer sind
°en Autounfällen zuzuschreiben , namentlich ans
®cn Straßen deS mittleren Westens , wo allein
^ Personen tödlich verunglückten .

*
Von den amerikanischen Küstenwachen ist ein

'Nglisches Schmngglerfahrzeng vesckilagnahmt
? orden . Es wurden Spirituosen im Werte von
Uber «00 000 Mark festgestellt . Die B - satznng
^« rde verhaftet .

* ) Nähere» Nebe unten.

Erdbeben n Argentinien
# Salta ( Argentinien ) . 27. Dez .

Ein heftiges Erdbeben suchte den Nordwesten
Argentiniens heim . Zahlreiche Personen wur -
°cn getötet . Die Stadt Sapoma , die etwa
l500 Einwohner zählt , ist gänzlich zerstört - Es
' '' nur noch ein Teil der Kirche stehen gcblie -
/ n , alle anderen Häuser sind zerstört . Die
^ ilssmannschasten fanden die Ueverlebeudeu
^ rchnäßt auf den Trümmern L ^rer Heimstätten
Eckend vor . Infolge des Er ^ venS sind zwei

^ oße Erdspalten entstanden , ans d̂enen heißes
Hasser hervorquillt . Eine Anzahl Personen
^ d in diese SPalteu gestürzt . Sie blieben
^ rschwunden . Aus den Trümmern der ver -

Achteten Stadt wurden bisher 00 Leichen ge-
° rgen .

Bilm der Fei
Ruhiger Verlauf - Kommunisten stören Gottesdienste.

# Berlin , 27 . Dez .
Der Verlauf der beiden Weihnachtsfeiertage

in der Reichshauptstadt wurde durch keinerlei
größere Zwischenfälle getrübt . Neben kleineren
Verkehrsunfällen waren eine Reihe von Woh -
nnngsbräilden , zum Teil durch umstürzende
Weihnachtsbäume verursacht , zu verzeichnen , die
von der Feuerwehr aber schnell gelöscht werden
konnten . Sieben Personen nahmen sich in Ver -
lin während der Feiertage das Leben .

Auch aus dem Reich wird allgemein über
ruhigen Verlaus der WcihnachtSfeiertage Le-
richtet . Eine bedauerliche Erscheinung
allerdings wird aus verschiedenen Teilen des
Reiches bekannt , die bisher erfreulicher Weise
ganz selten und gerade an Weihnachten kaum
zu verzeichnen war . Verschiedentlich wurden
nämlich die W e i h n a ch t g o t t e s d i e n st e ge-
stört . Dabei ist ein Zwischenfall , der sich im
Berliner Dom ereignete , noch ziemlich
harmlos . Der Dom war am ersten Weihnachts -
feiertag schon lange vor Beginn des Vormit -
tags - FestgottesdieusteS auch in den Gängen
gefüllt , als plötzlich aus den ersten Reihen am
Altar ein Mann ausstand und nach der Kanzel
ging . Von hier ans rief er : „Ich bin ein Ge -
sandter Gottes , mein Hans ist ein Bethaus ,
Ihr aber habt eS . zu einer Mördergrube ge -
macht ." Dann ging er zu den am Altar auf -
gestellten Christbäumen , riß die elektrische Be -
lenchtung herunter und warf einen Baum um
mit den Worten : „Heidnischer Tand , weg mit
dem Zeug ." Als die Kirchenvesucher den Ruhe -
stör er entfernen wollten , leistete er heftigen
Widerstand und schlug mit den Füßen nnd
Fäusten um sich. Schließlich wurde er durch
Polizei entfernt . Der Gottesdienst selbst wurde
durch den Zwischenfall nicht gestört .

Schlimmer sind die Gottesöicnststörungen , die
sonst noch gemeldet werden , weil sie mehr oder
weniger als Ausfluß politischer Ver -
l, etzung zu bezeichnen sind . So wurde in
Koblenz am zweiten Feiertag von drei be-
trunkenen jugendlichen Kommunisten — einem
Mann und zwei Frauen — in einer katholischen
Kirche die Frühmesse gestört . Besonders die
Frauen taten sich durch Rufe , von öenen ,^ eil
Moskau " noch der gelindeste war , hervor . Die
Polizei wurde vom Küster herbeigerufen und
nahm die drei Kommunisten fest . Es handelte
sich um drei Geschwister , die früher in Fürsorge -
erziehung gewesen sind . — Auch im Bremer
Dom ereignete sich am Heiligen Abend bei dem
Gottesdienst ein Zwischenfall . Zu Beginn öer
Andacht verursachten drei bis vier jugendliche

Burschen wüsten Lärm , Es ertönten Schiups -
rufe , wie „Hol der Teufel die Kirche " und „Gebt
uns Arbeit ". Als die Polizei auf dem Plan er -
schien , waren die Unruhestifter nicht mehr zu
ermitteln .

In Pasing bei München hatte der dortige
katholische Stadtpfarrer einen kommunistischen
Drohbrief erhalten , in dem ihm angedroht
wurde , man werde ihn während der Christmette
von der Kanzel herunterschießen . Der Brief
wurde der Polizei übergeben , die Beamte in
Zivil in die Christmette entsandte . Während
des Gottesdienstes » rangen junge kommunisti -
sche Burschen mit brennenden Zi garet -
tenindieKirche ein . Sic wurden aus dem
Gotteshaus gedrängt und draußen vom Pnbli -
kum gehörig verprügelt .

Es ist zu erwarten , daß die Ruhestörer in
allen diesen Fällen , soweit sie ermittelt werden
konnten , einer exemplarischen Strafe zugeführt
werdeu ; öenn wir brauchen zu unserem schönen
Weihnachtsfest nicht die russischen Methoden des
Kamirfes gegen Gott und Religion ^

In Duisburg hatte infolge der Auküudi -
gung der kommunistischen Partei , daß sie am
24 . Dezember die Erwerbslosen auf die Straße
rufen werde , die Polizei den BereitschafiSdienst
verstärkt . Demonstranten , die sich trotz des Ver -
bot ? deS Regierungspräsidenten auf die Straße
begeben hatten , wurdeu abgedrängt , wobei ?2
Zwangsgestellungen vorgenommen wurden . Die
Festgenommenen wurden am 1. Weihnachtsseier -
taa bis auf einige wieder entlassen , bei denen
Stehmesser und andere Waffen vorgefunden
wurden .

A :n 1 . WeihnachtSfciertag ereignete sich in
Düsseldorf - Hamm ein tragischer U n -
g l tt ck s f a l l . Die beiden Kinder der Familie
Winhövel gingen morgens gegen 6 Uhr rljne
Wissen der Eltern vom Schlafzimmer im Nacht -
Hemd in daS eine Treppe tiefer liegende Wohn -
zimmer , um die Geschenke zn bewundern . Nach -
dem sie einige Kerzen des Weihnachtsbaumes
angezündet hatten nnd sich ttber ihre Spiel -
fachen freuten , kam daS vierjährige Töchterchen
einer Kerze zu nahe , so daß die Haare und das
Nachthemd Feuer sinaen . Auf das Schreien des
Kindes eilten die lj îern herbei , hüllten das
Kind in eine Decke und erstickten so die Flam -
men . Das Kind hatte si «h aber bereits so schwere
Brandwunden zugezogen , daß eS starb . Die
Eltern haben sich b : i ihrer RettungStätigkeit
ebenfalls Brandwunden zugezogen .

Staatsstreich in Monaco.

Eüclc nni den F eis toq JVTccesc .
Der Fürst von Monaco hat aestern durch

Verordnung den Nationalrat und üeu Ge -
meiuderat aufgelöst und gewisse vcr ' assungs -
rechtliche <" irantien außer Kraft aesetzt . Ans
Grund der Verordnung werden die Befugnisse
deS Nationalrates vorläufig dem Staatsrat
übertragen , der nach der Verfassung die Auf -

gäbe hat , die Gesetze und das Budget aus -
zuarbeiten . Tie Befugnisse d ? S Stadt - und
Gcmeinderateö werden einer besonderen Ge -
mctndcabordnunn überiragen . die aus Beamten
besteht und an bereu Spitze der Staatsrat und
der Gesandtschaftsrat stehen .

EowjetrnHlands
wahres Gesicht.

Ein Beobachter , der Gelegenheit hatte ,
die russischen Verhältnisse in den letzten
Wochen an Ort und Stelle zu studieren ,
schildert uns die Zustände in Sowjct - Ruß -
land wie folgt :

Stalin , der russische Diktator , hat die Absicht ,
Rußland mit Hilfe des „Füusjahreplanes " iu
seiner landwirtschaftlichen nnd industriellen
Produktion vom Auslande unabhängig zu
machen . Ein Miesenprogramm ist zur Aus -
sührung dieses Planes entworfen worden . Der
landwirtschaftliche Betrieb soll von der Einzel -
farm und dem Eigenbefitz in die kommuni,ti,che
Betriebögemeiuschaft umgewandelt werden . Die
industrielle Erzeugung soll ans alle Zweige des
Wirtschaftslebens ausgedehnt , d . h . es sollen
eine ganze Anzahl neuer Industrien ins Leven
gerufen werden . Fünf Jahre sind für die Er -
reichung dieses Zieles angesetzt worden . Soll
das Riesenwerk in dieser Zeitspanne vollendet
werden , so gilt es , alle Kräfte auf das Aeußerste
anzuspannen .

Wenn der Ausländer zum ersten Male wieder
nach mehreren Jahren Moskau besucht , so fallt
ihm sofort die tiefgreifende Aenderung auf , die
iu dem Leben des russischen Volkes Platz gegris -
fen hat . Aber es sind iu der Hauptsache Schat -
tenfeiten , die er vor Augen hat . Vor zwei bis
drei Jahren herrschte in den Straßen von
Moskau gerade in den Wochen vor dem heran -
nahenden WeihnachtSsest ein lebhaftes Treiben .
Man sah frohbewegte Menschen , die mit ihren
Gedanken offenbar schon bei der bevorstehenden
Weihnachtsfreudc weilien . In diesem Lahre
aber ist in Moskau auf der Straße die frohe
Stimmung wie ausgestorben . Ihre letzte Zu -
sluchtstätte sind die Theater , in denen die Jllu -
sion offenbar noch der Wirklichkeit standgehal -
ten hat . Im übrigen aber sieht es in Moskau
traurig aus . Vor drei Jahren sah mau in den
Hauptstraßen des Verkehrs noch hell erleuchtete
Läden u . hinter ihren Schaufenstern alle Arten
von Vorräten . Heute find diese Länden öunkel
und verschlossen . An ihrer Stelle sind staatliche
Bcrkaufstellen eröffnet worden , wo mau sich u >it
den notwendigsten Gegenständen des Leb ' UZbe-
darfs versorgen kann . Aber es ist nicht leicht ,
in den Besitz der begehrten Ware zu kommen ,
Hunderte von Arbeitern stehen iu den Straßen
nnd warten , unzureichend bekleidet , in der bit -
tereu Kälte stundenlang , ehe die Reihe der Zu -
teilung an sie kommt .

Tatsächlich lebt heute fast die gesamte russische
Bevölkerung , leben weit über hundert Mil -
lionen Nüssen von den dürftigen Nationen , die
sie auf Grund der Lebensmittelkarte zu bean -
fpruchen haben . Viele taufende , denen die
Lebensmittelkarten vorenthalten werden , wissen
kaum , wie sie sich durchs Leben sckilagen sollen .
Hunderttausende von Kleinbauern , die noch nicht
in den Kreis der landwirtschaftlichen Sammel -
betriebe einbezogen worden sind , nähren sich
ausschließlich von Schwarzbrot und Gemüse -
flippen . Der Rest , d . h . die überwiegende Mehr -
zahl der städtischen und der ländlichen Bevölke -
rung , erhalten nach dem System der Lebens -
mittelkarten beschränkte Rationen , die je nach
der Beschäftigung au Art und Umfang vcrfchic -
den sind , die aber in jedem Falle nur genüge » ,
notdürftig Leib und Seele zusammenzuhalteu .
Seit der großen Hungersnot , die Rußland vor
mehreren Jahren heimgesucht hat , ist dort der
Mängel an Lebensmitteln nicht so groß ge -
wesen wie gegenwärtig .

Schwarzbrot ist iu genügender Menge vor -
Händen , und die große Menge hat damit . waS
sie unbedingt zum Leben braucht . Aber Fleisch
ist ein seltener Artikel geworden . Selbst die
Handarbeiter , die unter den sieben , nach Ra -
tionen eingeteilten Bevölkerungsklassen an
erster Stelle stehen , müssen sich in jeder Woche
mehrere fleischlose Tage gefallen lassen . Von
einer wirklichen Hungersnot kann nicht gespro -
chen werden , denn jeder kann sich an Schwarz -
brot satt essen . Aber der Russe hat lernen Müs -
sen , auf alles zu verzichten , was über die un -
mittelbaren Lebensbedürfnisse hinausgeht . Kin -
der unter Ii Jahreu , die sich in ber » sechfteu Er -
nährungSklafse befinde » , erhalten Ausnahme -
Zuwendungen an Milch und Eiern , durchichnitt -
lich ein Ei jeden zweiten Tag . Für die Erwach -
fenen sind diese Nahrungsmittel ein unerrcich -
barer Luxus .

Aus dem Gebiete der Lebensmittelversorgung
sind die Verhältnisse durch den „Fünsjahrep an "
bisher nur schlimmer geworden . Man kann lich
deshalb vorstellen , daß di ? Begeisterung sür die -
sen Plan in der Bevölkeruna nicht sehr groß
ist nnd daß eS gelegentlicher Ablenknngsinanö -
ver bedarf , um die Aufmerksamkeit der Bcvöl -
lernng mit anderen Dingen zn beschäftige » .
Dal/er die groß angelegten Prozesse , die dem
Volke klar machen sollen , daß geheime , vom
Auslände genährte Kräfte am Werke sind , um



Karlsruh?? Taqbwtt. Gamstaa, den 27. De.̂ emver 1930Seite 2
Sie Durchführung des „Fünsjahrcplans " zu
durchkreuzen . Inwieweit die Angeklagten die-
ser Prozesse trotz aller Schuldbekenntnisse dem
»Fünfjahreplan " wirklich entgegengearbeitet
haben , ist schwer festzustellen. Sicher ist nur ,
daß zur Durchführung des Riesenvlanes die
hingebende Mitarbeit von Sackverständigen .
Technikern und Ingenieuren unerläßlich ist. Es
ist auch schwer zu übersehen , wieweit die Jndn -
strialisierung des Landes wirkliche und ernst-
hafte Fortschritte gemacht hat . An Spuren
energischer Arbeit fehlt es nicht. In allen Tei -
len des Landes sind große Staatsaebäude er¬
richtet worden . In der Nähe von Nischninow -
gorod geht eine auf das Modernste eingerichtete
Motorwagcnsabrik ihrer Vollendung entgegen .
In der unmittelbaren Nachbarschaft der Fabrik -
anlage sind Häuser errichtet worden , in denen
mehr als 50 00? Arbeiter untergebracht werden
können . In Staltngrad an der unteren Wolga
sind Fabrikanlagen zum Bau von Traktoren
errich ' et worden . Auch sie sind mit allen moder -
nen Hilfsmitteln ausgerüstet und wenn sie in
vollem Betriebe sind , so werden sie einmal tau -
sende von Traktoren im Jahre herstellen kön -
nen . Wasserkraftwerke sind in aroßer Zahl ent »
standen , und eS ist die Möglichkeit geschaffen
worden , elektrische Kraft über weite Strecken zu
leiten und industriellen Zwecken dienstbar zu
machen.

Ob diese neu geschaffenen Anlagen die Erwar -
tungen Stalins erfüllen werden , ist heute noch
sehr zweifelhaft . Der „Fünsjahrevlan " ist noch
ein großes Fragezeichen . Man such ? heute aber
vergebens nach Anzeichen , daß die unbedingte
Herrschaft der Sowjetreaierung iraendwie er -
schüttelt wäre . Stalin hält die Zügel noch fest
in der Hand , und im russischen Volke hofft man
auf bessere Zeiten . Wie sich die Dinae aller -
dinas entwickeln werden , w - nn diese Hoffnung
getäuscht werden sollte, vermag heute noch kein
Mensch zu sagen.

Weihnachtsansprache
des Papstes .

WTB. Stadt des Vatikans . 26 . Dez .
Der Papst empfing die Kardinäle , die ihm

ihre Glückwünsche zum Weihnachtsfeste aus -
sprachen. In seiner Erwiderung dankte er ihnen
zunächst für ihre Wünsche und berührte danx
mehrere Fragen , Sie Sie Gegenwart besonders
beschäftigen, namentlich «das allgemeine Unbe¬
hagen auf wirtschaftlichem Gebiete und Sie Ar -
beitslosigkett . Er erklärte , er hoffe , Saß die
Wolken , die man heute am Horizont erblicke,
nicht sämtlich Vorboten eines Sturmes feien ,
und forderte die Völker zu brüderlicher Zu -
sammenarbeit auf . Den Gläubigen , die in Ruß «
land und Mexiko Leiden zu erdulden hätten ,
wünsche er den inneren und äußeren Frieden
Christi , ebenso wie allen anderen Staaten der
Welt . Er segne alle Bestrebungen , die daraus
hinausliefen , eine bessere Zukunft herbeizu -
führen . Er sagte , er glaube nicht an die M ö g-
lichkeit eines neuen Krieges , da er
sich nicht vorstellen könne , daß es einen Staat
gäbe , der von dem ungeheuerlichen Gedanken
des Mcnschcnmordcs erfüllt sei. Ein solcher
Gedanke würde zugleich einem Selbstmor »
gleichkommen : denn wenn es einen solche Staar
gäbe , so würde er , der Papst , den Herrn an -
flehen diesen Staat zu strafen . Ein schwerer
Irrtum bestehe darin , zu glauben , daß n'Vhrer
und dauerhafter Friede zwischen den Menschen
herrschen könne , solange diese ihre wichtigsten
Bestrebungen zu allererst auf die materiellen
und irdischen Güter richten . Der Friede müsse
nach einem Wort des Propheten Jesaias die
'Frucht der Gerechtigkeit sein und gehöre , wie
der Heilige Thomas ergänze , eher in das Gebiet

der Caritas als der Gerechtigkeit . Wenn die
Erhaltung des inneren Friedens bei den fozia-
len Gegensätzen schwer sei . so sei ein dauernder
Friede zwischen den Völkern und Staaten noch
schwerer , wenn nicht gar unmöglich , solange an
Stelle der wahren und ursprünglichen Vater -
landSliebe ein egoistischer und harter Ration « »
lismus vorherrsche , der an Stelle des geg-'nseiti -
gen Wunsches nach Wohlergehen Haß und Neid
setze und den Ehrgeiz nach Hegemonie und Vor -
Herrschaft an Stelle der Wahrung und des
Schutzes der Recht« aller . Unmöglich aber sei es ,
daß die Völker in Ordnung und Freiheit , die'
das Wesen des Friedens ausmachen , jene Ruhe
genießen , solange sie im Innern und von anßen
her Drohungen und Gefahren ansa ^ setzt sind
denen keine genügenden Vert - idiaunaS - und
Vorbeugungsmaßnahmen gea " nübersteben .

Die Rede des PavsteS enthält «ine sehr scharse
Zurückweisuna gewisser Auslegungen d«r b « l-
aarischen Köniashochzeit . Von der Er -
Haltung der katholischen Kirch-' und b- r 55rage
der Mischeben ausaehend erklärt ? der Papst , er
habe über die Bestimmungen für die Erlaubnis
Aitr Ehe (gemeint ist die des bulgarischen
Köniaspaar - s> nicht etwa mit PoWertt od ' r
Regi - rungSnert,v »ern verha "d " lt . >onk " rn mit
den könialichen Beteiligten Mifrst. die Vermlich -
tunaen in io a " nauer Fnrm " b '' rno "" " en HX" en
daß sie beim <Pnnst volles Vertrau »« -»rmecklen.
daß sie voll und aanz die T> aam -ite der über¬
nommenen SZ ^ vMfMunaen kannten und mit
voll »r Lovalitksi wie eS sich Souveränen schickt ,
auch d ?" VervMchtnnaen einzuhalten übernah¬
men . Aber üb" r die wie ,'i? nr die ge-
foniWten Sicherheiten und über die Tra " i»n^
s -' N' st sei , un>d zwar nicht nur für P '-ivat -
Personen „ein« wahr » Wolke fassch-' '' N " ^! »--n"
nerb ^ eiiet morde » . Vor all -' m wandet sich b>er
Pa " st daaegeu , das> man durch eine lo^ säliig
vorbereitete r ^ lfa ^ ^« ^fcei " * *** die
freier in der fta ^ ' draTe in den Anschein
erwecken die ^ rau " " -̂

nd ? r merd ^ n mußte , während sie
in schon vvN »n^«n mar .
kanonisch-' Recht d» t Misch-
••b " nur eine " nd »mar die katholische Traunna . I
Dad " ,ch sei Gott beleidigt und viele irregeführt
morden .

Oer italkenWe
Geschwoderflug.

TU . Rom . 27 . Dez .
DaS Geschwader der 14 italienischen Wasser-

flugzeuge ist am 1 . Weihnachtsfeier »«« in Villia
Gisueros um 7 .52 örtlicher Zeit gestartet und
in Bolama , der Hauptstadt von portugiesisch
Guinea um 16 .80 Uhr ebenfalls Ortszeit gewaf -
fert . Damit ist die letzte afrikanische
Etappe erreicht . DaS nächste Flugziel ist
Port Natal in Brasilien . In der Ueber -
querung deS Ozeans auf einer Strecke von
rund 8000 Kilometern wird das Fluggeschwader
seine Hauptprobe zu bestehen haben . Für diese
Etappe , die über die Noronha -Jnfel führt , sind
lg Stunden Flugzeit vorgesehen und zwar will
General Balbo bei Vollmond , also etwa am
5 . Januar starken . Für jedes Flugzeug sind
3800 Kilo Brennstoff , 180 Kilo Oel und 30 Kilo
Wasser außer den Lebensmitteln für die vier
Mann Besatzung bestimmt .

Der südliche Ozean ist von 1022 bis jetzt
12 mal überflogen worden , doch immer von
Einzelflugzeugen , so daß der GefchwadertranS -
ozeanflug ein ganz neues Wagnis darstellt .

Deutliche Absage.
Di« deutschen Jäger au Pole ».

Die von polnischen Räuberbanden an Deut -
schen in Oberschlesien und anderen Orten vor -
übten Gewalttaten gaben dem Präsidenten des
Allgemeinen Deutschen Jagdschutzvereins Alsons
Prinz v . Isenburg Veranlassung , auf eine Auf -
forderung des polnischen VerkehrSministerinms ,
Jagdreisen nach Polen zu veranstalten , eine un -
mißverständliche Antwort zu erteilen . Der
Präsident des ADJB . wendet sich mit folgender
Veröffentlichung an die deutschen Jäger :

„Das polnische Verkehrsmintsterium in
Warschau versendet augenblicklich einen in beut -
scher Sprache verfaßten Prospelt an zahlreiche
deutsche Jäger und macht in diesem Prospekt
für Jagdretfen nach Polen Propaganda . Dem
ADJV . sind mehrere Stück dieser Werbeschrift
eingesandt worden .

Hierzu nimmt der ADJV . , wie folgt , Stel -
lung : Bei Beschickung der Jpa in Leipzig hatte
auch Polen wie alle anderen Staaten ansangs
eine größere Sammelsendnng angemeldet und
den entsprechenden Raum für die Ansstell .ing
polnischer Beutestücke usw . belegt . Kurz vor
Erössnung der Ausstellung sagte jedoch Po ' en
die Beteiligung an der Iva ab und begründete
dies in fadenscheinigster Weise damit , baß der
deutsche Reichsaußenminister einer po' nüchen
Veranstaltung nicht die Beachtung geschenkt
habe , die die Polen ihrer Ansicht nach hätten be -
anspruchen können . Jedenfalls war es offen-
sichtlich , daß der Schritt der Polen ausschließ¬
lich von dem diesem Volke eigenen fanaH -chen
Deutschenhaß diktiert war . Dies znr Jllustra -
tion , wie die Polen Weibwerk mit Politik ver -
quicken ! — Augenblicklich gehen durch die ge -
samte deutsche Presse die Meldungen von den
ungeheuerlichen Greueltaten der Polen in Ober -
schlesien . Die deutsche Bevölkerung dieses Lan -
des ächzt unter den Mißhandlungen po' ni ^cher
Ränberhorden die sich der Duld " ng po 'nncher
Regierungsstellen erfreuen . Kein Wort der Ber -
urteilung dieser ieder Knltur hohnsprechenden
Martern ist zu scharf. Alles , was einen deut -
schen Namen trägt , muß von den Polen , deren
Verbrechen die gesamte K »lt « rwelt empören ,
abrücken , muß ihnen mit der Verachtung begeg-
nen , die einem solchen Vo ^ke gebührt .

Die deutschen Jäger , deutsch geronnen vom
ersten bis zum letzten Mann , erb ^ cken in '"»er
Propaganda des polnischen Verkehrsm ' n ^ste -
riums eine Provokation unverschämtester Ait ,
lehnen alle Versuche Polens . deutsche J5ger in
ihr Land zu locken , auf das entschiedenste ab
und werden sich nie bereit finden , in ein :«
solchen Lande zu jagen ."

Or . Eduard Oav d t
TU, Berlin . 26. Dez .

Im Alter von 67 Jahren ist der fozialdemo -
kratischc Abgeordnete Dr . Eduard David ge -
storben .

Eduard David wurde am 11 . Juni 1863 in
Ediger lMosel ) als Sohn eines Kreisrentmei -
sters geboren . Er ging zunächst von 1881—1383
in Berlin in eine kaufmännische Lehre , brachte
dann aber in Bielefeld seine unterbrochenen
Gnnrnasialstudien zum Abschluß und studierte
weiter in Gießen ( 1886—1800) Geschichte und
Germanistik . Als Student war er eifriger Bur -
fchenfchaster. redigierte auch später einige Zeit
hindurch die Burschenschaftlichen Blätter " . Nach
Sem Examen wurde er Gymnasiallehrer in
Gießen .

Da er sich aber inzwischen der Sozialdemo -
kratie zugewendet hatte , schied er 1894 aus dem

Musikdirektor Josef KripS , Oberspielleiter
Viktor Prufcha und das ganze Ensemble
müßten einen energischen Schritt nach der Seite
des bezaubernden Raffinements , ber entzücken-
den Uebertreibung , der naiv tuenden Selbst -
persiflage hin wagen , dann würden sie auf Kern
und Wesen dieser Lebensdarstellung und Musik
stoßen.

Die Leistungen au sich waren alle gut , Wil -
Helm Nentwig sein elegant -frifcher Pariser )
und Karlheinz Löser lals ulkiger Kalchas ) am
nächsten der Ossenbachschen Welt . Als Helena
bot Emmy Tei ber lich sehr Ansprechendes ,
ganz abgesehen von dem Liebreiz ihrer Erschei-
nung . Hermann Brand gab den Menelaus
ein bißchen zu trocken, das treuherzige Auge
des gutmütigen Obertrottels kam nicht zum
Leuchten. Einen munteren Orest gestaltete
Ellen Winter . Die übrigen Mitwirkenden
hielten sich alle wacker. Ganz prächtig waren
die Kostüme Marqar . Schellenbergs .

A. R .
Im Konzerthaus :

„ Die Sache, oie sich 5iebe nennt" .
Komödie von Edwin Burke .

Ueberall an deutschen Theatern spielt man
eben Bruno Franks lnstige Huude - und
Journalistengeschichte . Bei der Armut heiterer
Bühnenstücke , bringt dieses restlos einschlagende
und Kasse machende Werkchen gerne natürlich
Mannheim , Pforzheim und selbstverständlich
Baden -Baden . Bis zu dem mittendrin liegen -
den Landestheater hat sich die Sache , die sich
„Sturm im Wasserglas " nennt , offenbar noch
nicht durchgesprochen. Was soll denn nun die
amerikanische angebliche Komödie ! Sie ist trotz
der fühlbar geschickten deutschen Bearbeitung
deß ausgezeichneten Bremer Schriftstellers Karl
LerbS eine Ueberflüfsigkeit und Deplaziertheit
für uns . Sie ist , obwohl man in Schwänken
nicht verwöhnt ist und billigerweise auch nicht
rechnen soll , nun doch zu unmöglich und müh -
sam konstruiert . Gewiß einige gute imd witzige
Bemerkungen sollen und das Stück fesselt , wo
es humoristisch zugeht ? aber als es im dritte «
Akt die rührsamen Töne eines Blaustrumpf -
romans anhebt , ist es vorbei mit dem Lachen.
Es ist längst gleichgültig geworden , wie der
Häppy Enterich und die Häppy Ente schließlich
über das standesamtlich eheliche, allerdings vom
Bett getrennte Angestelltenverhältnis hinweg
die gänzlich neue und daher doppelt erschüt-

Vi . 357

Lehramt aus und gründet « die „Mitteldeutsche
Sonntagszeitung " in Gießen . Bon 1806—1897
redigierte er die „Mainzer Bolkszeituug " u«t
blieb seitdem Mitarbeiter der sozialdemokrati -
schen Zeitschriften und Tagesblätter . Im Jahr «
1896 trat Dr . David in di« zweite Kammer bet
hessischen Landtags ein ; er gehört « ihr bis 1006
an. Zum Reichstag kandidierte er wiederholt
vergeblich in Maing . Schließlich wurde er 1908
gewählt und hat diesen Wahlkreis bis 1918 ver-
tret «n . Während des Krieges wurde er im Ka«
binett des Prinzen Max von Baden am IS . Ok-
tober 1918 ttnterstaatssekretär am Auswärtige »
Amt . In dieser Stellung verblieb er zunächst
auch nach der Revolution . Dann wurde er aw
7 . Februar 1919 zum Präsidenten der National -
Versammlung gewählt, trat aber infolge seiner
Ernennung zum Minister ohne Portefeuille i»
Kabinett Scheidemann am 13 . F »bruar 1919 wie-
der zurück, worauf Fehrenbach Präsident wurde ,

Oer Stahlhelm und Preußen .
TU. Berlin . 27 . Dez .

Der Bundesvorstand des Stahlhelm , Bund
der Frontsoldaten , hat folgenden Beschluß ge-
saßt :

„Trotz des nationalen Erfolges des 11 Sep¬
tember hat sich erwiesen , daß in diesem zusam-
menbrechenden System von 1918 das deutsche
Schicksal allein Partei - und parlamentspolitislb
nicht mehr zu meistern ist . In dieser Erkennt -
nis hat die Stahlhelmführung bereits in Kob-
lenz zum Kampf um Preußen aufgerufen -
Wer Preußen hat , hat das Reich. Im Kamp!
des Stahlhelms um die Freiheit des Reiche»
und zur Abwehr der drohenden bolfchewisti«
schen Revolution werden wir die Auflösung de ^
überständigen und dem Willen des Preußen -
volles nicht mehr entsprechenden Landtages
durch ein Volksbegehren erzwingen . Die Ver -
Handlungen mit den anderen nationalen Grup -
pen und den Parteien setzen wir fort ."

Oas We « hnachis ?est in Moskau
Der Kamps gefteu die Religion.

TU. Kowno . 26. Dez .
Das Weihnachtssest ist in Moskau , sowie i»

der ganzen Sowjetunion im Zeichen des
Kampfes gegen die Religion verlau »
fen. Alle Betriebe haben am 25. und 26. Dez ->
wie üblich , gearbeitet . Trotz der Hetze gegen
das Weihnachtssest waren am Abend sämtlicl?«
Kirchen in Moskau überfüllt . Die Behörder «
hatten jedoch den Sängern der Staatsover ver-
boten , in den Kirchen zu singen . In Moskau
haben am Heiligen Abend antireligiöse Ver -
sammlungen stattgefunden , in denen die Ber -
treter der Kommunistischen Partei iium Kamps
gegen die Religion aufforderten und die weitere
Schließung von Kirchen verlangten . Im Aus -
trage des Zentralkomitees der Kommunistische»
Partei sprach Jaroslawski . der die europäische»
Kircheu beschuldigte, einen neuen Krieg gege»
Moskau zu organisieren . In Moskau und Sf
ntngrad yurden zu Weihnachten zwei religionS 'I
feindliche Ausstellungen eröffnet .

500 Toie auf Lava .
WTB. Batavia . 27. Dez .

Nach nichtamtlichen Feststellungen sind bc >
dem Ausbruch des Vulkans Merapi aus Javo
mehr als 800 Personen umgekommen . Di<
Zahl der Flüchtlinge wird auf 2* 000 geschätzt-
Die von Wissenschaftlern vorgenommenen Mes'
fuugen ergaben , daß die Lava kurz nach dew
Austritt aus dem Krater die ungeheure Tem-
peratur von 18S0 Grad Celsius ausweist .

terude Erkenntnis gewinnen , daß zur Ehe f »*
zusagen die Sache gehört , die sich Liebe nennt-

Der Regisseur U . v . d. Trenck suchte zu ret¬
ten , was zu retten war , indem er insbesondere
dem GattnngStitel .Lomödie " Rechnung truS
und die drei Aufzüge mit gebührender Torgsa ^
und gewisser Dämpfung im Dchwankmäßige »
herausbrachte . Liselotte Schreiner , eigentti ^
anderen Aufgaben vorbehalten , erwies sich wt«<
derum als ganz charmante , liebenswürdig « unt
liebenswert « Liebhaberin . Stefan Tahlen u»**
Alfons Kloeble hätten nicht ohne BorteU ihre
Rollen tauschen können ? sie waren indessen 6*'
wohnt gut , wenn auch etwas zu wenig lvan^
lnngsfähig . Eine heimliche Liebe für Elisabc »
Bertram erstickte beim Berichter nun in !**
Blüte , als er erfahren mußte , wie diese klet »^
entzückende Frau eine Tantippe so beängstige » ''
echt zu spielen vermag . Recht gut fand sich Ger«
hard Just mit dem kaltblütigen Gatten ab,' zi»*
ersten Male schlug trotz der Kleinheit der Rolle
sdie merkwürdigerweise von den Autoren nt<̂

genügend ausgenützt wurde ) Londi Nyhoff ga »ö
vortrefflich durch mit ihrem Typ einer aU^
gefallenen Exotin im BariStestil . Wilhelm Gra >
und Nelly Rademacher hatten ein Gegenspiele ^
paar zu übernehmen , das sehr witzig ein Geg«"'
beispiel zunächst nach der verneinenden uw
dann nach der bejahenden Seite zu geben hatte*
Die tüchtige Nelly überspitzte ihre Sprecheliara ^
teristik diesmal derartig , daß nran die Hälft*
der Wort « ihrer Unsinn schnatternden Wct^
irachtSschneegans nicht verstand und sich von &e>
Lachwelle der Nähersitzenden oder besser Höre »°
den mittragen lassen mußte . Einen Meistert »^
von Oberkammerdiener fügte Friedrich Prütel
feiner entsprechenden famosen Reihe ein .

Die „Pyramide"
Wochenschrift »um **•• ' » «*• ««

enthält tn ihre» morgtaen Ausgabe folgende
Cornelia TchlosierK ToStcr über Karlsruhe. —
Lilbertalel von Saßenweiler Von Karl Preil« »»^
tn Karlsruhe. — Resormawrische Erinnerung««
Kraickgau und Frankenland. Von SSW.* ™ ^

««in r» Boxberg ,

Badisches £
Im großen Haus:

„Oie Meistersinger " von Wagner
Es war eine wirkliche Festaufführung , eine

Mustervorstellnng , wie sie seit langem hier nicht
mehr erlebt wurde . Das namentlich aus Frem -
den bestehende Auditorium geriet am Schluß in
einen Begeisterungstaumel , der wohlbegreiflich
war . Generalmusikdirektor Krips liebkoste
das Werk mit einer Zärtlichkeit , die die Musik
und die Komödie wie in Selbstbewegung schwe--
ben , lachen , tanzen ließ . Mit feinlenkender
Hand deutete er nur an und siehe , alles war
viel deutlicher , klarer , reinfarbiger , strahlender ,
als wenn das verschlungene Ltnienwerk dieser
Partitur überverdeutlicht oder als Notenkulisse
aufgerichtet wüvde . Krips war hinter dem
Wesen dieser kostbaren Schöpfung her und
fand die rechte Art , es zur Bekundung feiner
bestrickenden Anmut und seelischen Tiefe zu
überreden . Eine meisterliche Dirigentenleistunq ,
die auch das prachtvoll spielende Orchester und
das wacker mitgehende Ensemble auf der BMne
befeuerte .

Wilhelm Nentwig gab nach längerer Zeit
wieder einmal den Walther von Stolzin,x .
jugendlich frisch , gesanglich gewandt , die Dar -
stelluug bis ins kleinste wohlbedacht , die Partie
durch zähen Willen zu imponierender Größe
aufbauend . Auch Emmy S e i b e r l i ch S Evchen
ist nun Gestalt geworden , zart , lieblich , ge-
winnend . Adolf Schoepslins patri ^ ierifch-
vornehmer Pogner ist kaum zu übertreffen und
von Hans Sachs Franz S ch u st e r s läßt sicv
das gleiche sage » . Der Künstler sang diesmal
betörend . Im Anschluß an eine solche Dar -
bietung möchte man am liebsten ein Kapitel
über - die richtige Zwerchfellfnnktion schreiben.
Denn in ihrer Ausübung ist Fran ^ Schuster
vorbildlich . Sie ermöglicht ihm eine Mannla -
faltigkcit der farbigen Registrierung , die vom
Wesen einer Gestalt mehr auszusagen hat alS
eine noch so wirksame äußere Geste . Darüber
wird demnächst noch grundsätzlich zu sprechen
fein . „ A . R .

.,Oie schöne Helena" .
Als Richard Wagner noch nicht in grimmer

Fehde mit Jacgues Offenbach lag . nannte er
ihn mit rückhaltlofer Anerkennung den „kleinen

Mozart " . Ter Vergleich ist gar nicht übel ,
denn der aus Köln stammende Pariser Kom-
vonist hat seine Kunst ganz aus die prägnante ,
bogenedle , situationsgerechte Melodie gestellt,
die feine vielen Werke heute noch lebendig er -
hält . Mozart selbst erklärte ja einmal , er halte
nur den sür einen wahren Komponisten , der
eine schöne , alle Gemüter ergreifende , unver -
gängliche Melodie erfinden könne . Alles übrige ,
harmonische Zutaten , Satzlechnik , sei ja in jeder
Musikwerkstatt zu kausen und dann nur « ach«
der Uebung . Danach würde er , der Meister der
sangbaren Melodie , den unbekannten mnsikali -
schen Schöpfer eines Volksliedes unbedenklich
höher stellen als alle heutigen Neu - und Grau -
töner , deren starr « Melodik nicht ins allgemeine
Leben dringen kann . Er würde auck> für ben
losen Spötter Offenbach, der aber ein so feiner ,
reiner Musiker gewesen ist , ein Lächeln ber
Anerkennung haben . Die Bezeichnung „komi-
sche Oper "

, wie sie dem Theaterzettel auf »
gedruckt war , ist irreführend . In Offen -
bach lebte schon Shawscher Geist und Witz .
Mehr noch . Frechkühn machte er sich zum Spie -
gel einer frechkühnen Zeit , die sich im rasenden
Taumel furchtlos und unbedenklich auslebte .
Die Blasphemie „apres nons le diluge " konnte
nur in Frankreich entstehen . Ihre Prägung be -
weist, daß sich die dortige Gesellschaft ihres fodo-
mitifchen Verhaltens recht wohl bewußt war ,
ja , daß sich jeder dieser Kaste Angehörige in
unglaublichem Gleichmut über sich selbst lustig
machte, sich selbst zum Besten hielt . DaS Un -
genierte im Hervorkehren frivolster Welt -
anfchauung trug die Züge einer lächelnden
Treuherzigkeit , daS Auge vermochte unschuldig
zu blicken , man versuchte , sich interessanter zu
machen, indem man Ton und Inhalt der Selbst -
bekenntniss« noch übertrieb . Die schillernden
Reize einer solchen Sumpfwelt hat Offenbach
eingefangen und in unnachahmlicher Weife ge-
staltet . Als Realist ging er über ben Stil der
italienischen Opera bussa weit hinaus . Er gab
kein Zerrbild , sondern ein Weltbild .

Die Neueinstudierung hat den originalen Stil
deß Werkes nicht ganz getroffen . Sie zeigte
liebevolles Bemühen , saubere und fleißige Ar -
beit . Eine gewisse Zaghaftigkeit machte sich be-
merkbar , Hoftheaterluft war zu spüren . Man
hörte wirklich eine komische Oper . General -
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Nach dem Fest.
i Nun ist wieder Alltag und der Festtagstrubel
ist verrauscht . Denn siehe, ein 'Trubel war » s
doch noch geworden , als am Heiligen Abend die
Stunde herannahte , da die Geschäfte und Läden
Feierabend machten und da es Mit , den Christ -
bäum anzuzünden , da fiel uns «rllen doch noch
dies und jenes ein , plötzlich war . in allerletzter
Stunde , doch noch die rechte WcihZachtsstimmung
eingezogen und diese letzten Augenblicke boten
noch ein buntes und bewegtes Bild freudigen
Hastens und Jagens , ohne das es nun einmal
keinen Weihnachtseinkauf gibt .

Das Fest selbst aber war doch ein wenig stiller
als sonst. Und wenn auch tausenS Kindera .tgen
leuchtend am brennenden Baum hingen und tau -
send belle Kinderstimmen die uralten Weih -
nachtSlieder jubelnd erklingen ließen , in den
Herzen der Erwachsenen war doch die Fr « nde
gedämpfter und ernster . Weihnacht in schwerer
Zeit .

Nach dem letzten eisenden Hochbetrieb des
Weihnachtsabends bot die LandeslvMpistadt am
ersten Feiertag ein verhältnismäßig stilles und
ruhiges Bi r d . Am zweiten FeieiÄa ^ dagegen
drängte sich das Leben und Treib « ! doch mehr
nach außen , alle Gaststätten warnn überfüllt ,
We ' hnachtsgrüße und Weihnachtsn » insch« ivnr -
den ausgetauscht , stolz wurden die schönsten Ge -
schenke gezeigt , daheim wurde der Taznienbaittn
nochmals angezündet , Freunde unp Bekannte
kamen zu frohen Stunden , da schi? aiiden Not
und Sorge denn doch » oft einmal tw der strah¬
lenden Freude des schönsten aller Faste .

Es mag ein wenig dazu beigetragen haben ,
daß keine so ganz richtige WeilinachMstimmung
sich zeigen wollte , daß wir alle das rrchte A ' tri -
but dieses Festes vermißten : den Scfjtee . Wohl
sah man am ersten Feiertag , ia schon »n den spä -
ten Stunden des Heiligen Abends zahlreiche
sportfrendige Gestalten mit ihren B>rettle nach
dem Babnhof zieh-n . In der Stadt sesbst aber
blieb uns jedwede Winterfreude veriagt und
gestern abend begann es waar zu regnen !
Weihnachten ohne Schnee ? Schade .

Nun ist also der Alltag w ' eder eingezogen .
Ein letzter G ' anz des Festes aber ist uns doch
geblieben . Noch stebt der Weihnachtsha " m , noch
klingen die Weihnachtslieder in uns nach . Und
wir schöben aus diesen Tagen stiller « ''babener
Freude halt doch wieder ein bischen Mut für
das Leben des Alltags .

P j ofessor Theodor Aöldeke f .
Hoch über das den Menschen vom Pkalmisten

Kugedachte Alter , nämlich im 95 . Jahre , ist vor -
gestern in Karlsruhe der weltberühmte Gelehrte
Theodor Nöldele gestorben . Sein « Berufstätig -
kett bedeutete einen wesentlichen Abschnitt »er
Wissenschaft vom Morgenland . Die äußere An -
erkennung wurde durch Verleihung mahrfacher
Ehrenöoktorate und den Orden pour l«. m « r '̂ e
ausgesprochen . — Der Verewigte wurde am 2.
März 1836 in Harburg geboren , promovierte
mit 20 Jahren in Güttingen , wurde 1S64 in Kiel
Professor und 1871 an die neubcgrmidete Straß -
burger Universität berufen , der er bis 1908 an¬
gehörte .

Nöldekes wissenschaftliches Werk , öa & im
wesentlichen heute noch nicht überholt ist . bestand
in der Erforschung der alten senitischen Sprachen
mit Ausnahme des Assyrisch -Babylonischen . Be -
sonders das Leben Mohammeds unö die islami¬
sche Frühzeit waren Gegenstand seiner ivrach-
wissenschaftlichen, lextkritischcn . literarischen und
geschichtlichen Arbeiten , ebenso das Aramäische ,
die wichtigste orientalische Sprache von 600 v .
Chr . bis 700 nach Christus . Seine „Manbäische
Gramamtik " ( 1875) war religionswisscnscherstich
von großer Bedeutung und seine Uebersesung
schwieriger mittelpersischer Texte , die Bcarbei -
tung der Sassanidenqeschichte ( 1879) uyd Ate
Würdigung von Firdufiö Königsbnch wichtig
Beiträge zu dem Studium des Iranischen .

Bon seinen Werken seien noch genannt : „Ueber
die Mundart der Mandäer " ( 1862) ; «Das Leben
Mohammeds " (1808) ; „Beiträge zur Kenntnis
der Poesie der alten Araber " ( 1864) ; «Die alt -
iestamentliche Literatur " (1863 ) ; .^Syrische
Grammatik " ( 1880) ; „Persische Studien " 0882
bis 1892) ; „Beiträge zur Geschichte des Ale-
randeromanS " (1890 »; Zur Grammatik des klas-
fischen Arobisch" ( 1806) ; „Beiträge zur senitischen
Sprachwissenschaft ( 1910) ; Abhandlung über das
„Buch der Himjariten " ( 1926) .

Nöldeke war der Nestor der Orientalisten in
der ganzen Welt und eine anerkannte Autorität
auf seinem Gebiet . Nachdem der Zusammenbruch
des Deutschen Reiches auch ihn aus dem Elsaß
vertrieben , ließ er sich in Karlsruhe bei seinem
Sohn nieder .

*
Todesfall . Am 24 . Dezember früh um H7

Uhr verschied an den Folgen eines Schlagan -
falles Landeskirchenrat De ^an und Mitglied der
Evang . Kirchenregternng Emil Hofheinz in
Grötzingen im Alter von 58 Jahren . Die Be -
erdigung fand am 2 . Weihnachtsfeiertag unter
außerordentlich starker Anteilnahme van Kir -
chenbehötde und Gemeinde statt .

Verireterversammlung des
Lebensbedürfnisveretns .

Der Lebeusbedürsuisverein Karlsruhe hatte
auf 19. Dezember 1930 in den Bürgersaal des
Rathauses ein « außerordentliche Ber -
treterverfammlung einberufen . Bor
Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Bor -
fitzende des Aufsichtsrats in ehrenden Worten
des verstorbenen langjährigen Revisors , des
.Herrn Oberrcchimngsrat Bas Hang . Die Ber »
lxfung der Präsenzliste ergab bei Anwesenheit ,
von 92 Vertretern die Beschlußfähigkeit der Ber --
fammlung . Den einleitenden Vortrag zum
ersten Punkt der Tagesordnung „Die bisherige

«Gestaltung der Lebensmittelpreise und die Aus -
sichten der Preisabbauaktion " hielt Direktor
Prüll . Er führte aus , daß die von vielen
S « it« n aufgestellten Preisvergleiche , die einen
erheblichen Preisabbau nachweisen sollen, mit
großer Vorsicht aufzufassen seien . Preisverglciche
hätten nur Wert , wenn dem Vergleich ganz be -
stimmte Stichtage zugrunde gelegt werden und
wenn gleiche Qualitäten gegenübergestellt wer -
den. Auch Preiserhöhungen seien zu berücksich-
tigen . Bei Beachtung dteser Erfordernisse käme
man zu dem Ergebnis , daß vielfach übertriebene
Behauptungen aufgestellt werden , insbesondere
um damit eine Senkung der Löhn« und Gehäl -
ter zu begründen . Bei den Artikeln , die der Be-
rechnuug der amtlichen Indexziffer für Ernäh -
rung und Gcfamtlrbenshaltung zugrunde gelegt
roerden , sei allerdings im allgemein « « eine
Preissenkung eingetreten , darüber hinaus auch
noch bei verschiedenen anderen Gegenständen
des täglichen Bedarfs . Gesagt müsse aber wer -
den , daß bei Hi -nderten von Artikeln noch nicht
die geringste Preisermäßigung festzustellen sei .
Bei großen Gruppen hätte die Industrie tradi -
tionelle Preise , so auch vielfach bei den Marken -
ariikeln . Notwendig im Interesse eines weite -

ren Preisabbaus sei die Auslösung aller Preis -
konoentionen von Gefetzeswcgen . Der Lebens -
bedürfnisverein werde in Bezug auf die Preis -
(enkung bis an die äußerste Greirze der Mög -
lichkett gehen . Im Anschluß an den beifällig
aufgenommenen Bortrag wurde einstimmig die
folgende Entschließung angenommen : „Die
am 19. Dezember 1930 tagende Bertreterver -
sammlung des Lebensbedürfnisvereins Karls -
ruhe nimmt Kenntnis von den bisherigen Maß -
nahmen des Borstandes in Bezug auf die Sen -
kung der Lebensmittelpreise . Sic begrüßt das
Bestreben der Verwaltung , unter Beibehaltung
der bisher geführten besten Qualitäten die
Preise bis an die äußerste Grenze der Möglich -
feit zu drücken. Die Vcrtret «rv«rsammlung
erwartet , daß diese Bestrebungen von allen Mit -
gliedern gewürdigt werden und daß durch Stei -
gerung des Durchschnittsumfatzes und durch Zu -
Mihrung neuer Mitglieder die Entwicklung des
Vereins gefördert wird ." — Ein erst vor weni -
gen Jahren in den Vorstand eingetretenes Mit -
glied ist mit Zustimmung der Vertretcrversamm -' ung aus dem Porstand ausgeschieden . — Der
Vorsitzende schloß hieraus die Versammlung mit
Worten des Dankes an d-ie Erschienenen .

Weißnachtsfeiern der Vereine.
Weihnachlsfe er des „Liedertranz "

vaxlancen
Echter Weihnachtszanber zog in die Herzen

der den Saal bis aus den letzten Platz fülle «*
den Hörersil >aft ei«, als unter dem Lichterglanz
der Weihnachtsbäume der Männerchor den
weihevollen Chor „Weihnachtsalocken " von
H. Sonnet anstimmte . Es folate ein stim-
mungsvolles Melodram „Klein Elschens Weth -
nachtstranm " und ein einaktiaes Weihnachts -
schoufpiel „Ein Traum unter Kerzen "

, das den
Darstellern , die sich durchweg geschickt ihrer
Rollen entledigten , reichen Beifall einbrachte ,
wobei sich Fran Gimpel um die Bealeitung der
Weihnachtögesäng « am Klavier verdient machte.
Danach trat der Männerchor wiederum in
Aktion , der unter der bekannt meisterhaften
Stabführung seines Dirigenten Franz Müller
mit zwei weiteren Chören „Forschen nach Gott "
von Konrad Kreutzer und „Walderwachen " von
Jul . Ratgeber seine Singsertiakeit in das beste
Licht rückte. Ein anschließender Sologesang
„Deine Mutter bleibt immer bei Dir " (R .
Schwall ) fand ebensallS beifallsfreudigen An -
klang . Mit zwei weiteren mit bestem Gelingen
zum Vortrag gebrachten Männerchören „Wenn
die Kirchenglvcken läuten " von I . Pauli und
„Wie könnt ' ich dein vergessen" von H. Türk
schloß ber ernste Teil des Programms ab , nwr -
ans mit einem ursidelen Duett ~3mei Groß -
Stadt -Rangen " und einem gutgelungenen
Terzett „Drei lustige Brüder " die heitere Note
zur Geltung kam. In einem zwerchsellerschüt-
ternden Schwank „Die Wunberspritze " konnten
die „Alten " ihren schauspielerischen Talenten
die Zügel schießen lassen , worin sie den „Inn -
gen " nichts nachgaben . Eine willkommene B« -
reicherung erfuhr das Programm durch eine
Gesangseinlage von Frl . Sveck, die mit ilirer
sympathischen Stimme entzücken tonnte . Den
Höhepunkt deS Abends bildete die Dirigenten -
und Sängerehrung , welche der 1 . Vorsitzende
31 oft et ter mit einer zündend : n Ansprache
einleitete .

Es wurden bedacht : Wörme ist« r Franz
Müller mit einem prächtigen , inhaltsschweren
Geschenkkorb: OSkar Vogt für Iviährige
Sängcrvorstandschast 1 Geschenkkorb: Becher mit
dem Bereinswappen für fleißiaen Chor * htm
erhielten : Philipp Beck . Oskar Bogt . Alwin
Koch und Walter Reichert . Die schön ver -
laufen « Feier klang mit dem waldcsfrifchen
Jägerchor von Konr . Kreutzer und dem leicht-

beschwingten Silcherlied „Bin i net a Bürfchle "
aus . Der Abendfeier war in den Nachmittags -
stunden eine Kinderbcscherung vorausgegangen .

Weihnachtsfeier des Sängerbund
Vorwärts

Im überfüllten Saal der städtischen Festhalle
veranstaltete der Sängerbund „Vorwärts " am
zweiten Weihnachtstag seine Kinderbescherung
und seinen WeihnachtSball . Der Saal war fest -
lich geschmückt , zu beiden Seiten der Bühne
leuchteten schimmernde Christbäume und ein
reiches und stimmungsvoll zusammengestelltes
Programm gab der Veranstaltung einen fest -
lichen Stempel . Aus den überaus zahlreichen ,
mit lebhaftem Beifall dankbar aufgenommenen
Darbietungen verdienen insbesondere die ein -
drucksvollen Leistungen des unter der Leitung
von Hauptlehrer Fuchs trefflich geschulten
Männerchors Erwähnung , der neben weihnacht -
lichen Liedern vor allem zwei wertvolle Chöre
von G . A. Uthmann „Die Glocken" und „Du
fernes Land " zum Bortrag brachte . Tänzerische
Darbietungen , in denen sich Frl . Inge Sonn -
tag . Liselotte Schneider , Klara Warm -
bruun , Anneliese Lotfch , Johanna Sonn¬
tag - Siebe rt . Irma Hofer . Maria Mei -
gel . Fridel Model und Anna Albinger
sowie die Herren Joseph Sonntag und Otto
Schaven auszeichneten , bildeten eine erfreu -
liche Bereicherung des Programms . Eine musi-
kalifche Pantomime (Hirtlj und Ivos ) ,Weih¬
nachtsgedichte (Frl . W e i s b r o d u . B . Barth )
und Kinderchöre (Dr . Karl Schilling ) sowie
die ansgezeichneten Leistungen des Musik -
Vereins Karlsruhe fanden starken und
wohlverdienten Beifall . Im Mittelpunkt der
Veranstaltung stand die Ehrung verdien -
ter Mitglieder des Vereins , die der erste
Vorsitzende , Herr Rittmüller , mit einer
Dankansprache an die Jubilare vornehmen
konnte , sowie die K i n d e r b e s ch e r u u g . bei
der über 500 Kinder reich bedacht wurden . Mit
einem Festball fand die sehr stark besuchte Ber -
einsfeier ihren Ausklang .

Wechna4 «<sfeier des Turnvereins
Kor s « uhe >R nlbe m.

Die Weihnachtsfeier des Turnvereins Karls -
ruhe -Rintheim , die vergangenen Samstag im
Lokal zum „Schwanen " stattfand , nahm einen
ebenso unterhaltsamen wie harmonischen Ber -
lauf . In seiner Begrüßungsansprache wies ber

Verkehrsunfälle.
Zn der Nacht zum 26. Dezember stießen Ecke

Kriegs - und Schillerstraße zwei Personen -
kraftwagen zusammen, wobei an beiden Fahr -
zeugen ein Schaden von zusammen etwa 500 ML
entstand . Schuld trägt der Führer des einen Kraft -
wagens , weil er die Kurve schnitt und außerdem
dem anderen Fahrzeug das Vorfahrtsrecht nicht
ließ. Personen kamen nicht zu Schaden.

Am Freitag mittag erfolgte Ecke Karl -Friedrich -
straße und Zirkel ein Zusammenstoß zwischen zwei
Personenkraftwagen . Die Schuld trifft
beide Führer . Die Führerin des einen Wagens
hatte das Vorfahrtsrecht verletzt, während der Füh -
rer des anderen Wagens in übermäßiger Ge -
schwindigkeit gefahren ist. Beide Fahrzeuge wur -
den erheblich beschädigt . Das eine Fahrzeug mußte
abgeschleppt werden.

Ecke Zähringer - und Karl - Friedrichstraße er-
folgte in der Nacht zum Samstag ein Z u s a m »
menstoß zwischen zwei Personenkraft -
wagen dadurch , daß der Führer des durch die
Zähringerstraße fahrenden Wagens dem über den
Marktplatz fahrenden Kraftwagen das Borfahrts -
recht nicht ließ. Beide Fahrzeuge wurden leicht be-
schädigt .

S .blZgerei .
Am ersten Feiertag entstand zwischen mehreren

Gästen einer Wirtschaft in der Altstadt eine Schlä¬
gerei, so daß der Notruf eingreifen und die Haupt -
^äter » .ich der Polizeiwache verbringen mußte. —
lieber die beiden Weihnachtsfeiertag « muhini
mehrere Personen we^en groben Unfugs und Rt ' h ?
storung angezeigt weiden.

Diebe an der Arbeit.
Aus einem auf der Straße parkenden Auto wur -

den ein Mantel , Autokarten , Zulassungsbescheini-
gung und Steuerkarte gestohlen.

Unbekannte Täter stiegen in der Nacht zum
Donnerstag in die Wohnung des Verwalters einer
Herberge ein und durchsuchten die Etagewohnung
einschließlich der Schränke und Schubläden . Eni -
wendet wurden 2 Geldbeutel mit Inhalt im Wert
von 30 Mark . Ferner fielen den Tätern kleinere
Geldbeträge von 2 Hausangestellten in die Hände.

Mehrere Täter versuchten in eine Metzgerei in
der Karlsruher Allee einzubrechen. Mit Hilfe eines
Stemmeisens erbrachen sie eine Türe und ein Fen -
ster , die vom Hof in den Me^gerladen führten . Da
die Täter gestört wurden , flüchteten sie unter Zu-
rücklassung des Stemmeisens , eines Rucksacks und
eines Kartoffelsackes. Die Säcke waren bereits mit
Wurstwaren und Likörflaschen gefüllt .

In einer Wirtschaft in Daxlanden wurde einem
Gast der Mantel im Wert von 60 Mark entwendet .

Im Laufe des Mittwoch wurden 2 Fahrräder
gestohlen.

Brände.
In einem Hau '

e in der Kaisevstraß« entstand
v. n Kaminbrand. Gebäudeschwden ist nicht eni-
standen.

In der Kaiserstrage entstand 'in einem Auw
ein Vergaserbrand , der von oem Fahrer selbst ge-
löscht werden konnte .

In der Christnacht um 23 .50 Uhr entstand in
der Vreitestraße in Beiertheim in einer Schuh-
macherwerlstätte ein Brand . Durch tatkräftiges C '

.n -
greifen d . r Feuerwehr und Polizei konnte ein
größeres Un- Iück verhütet werden. Die im zwei -
en Strrttoetl wohnenden Leute konnten fnapp in

Sicherheit gebracht werden . Der Gebäu d̂eichadcn
.st beträchtlich.

1 . Vorsitzende Julius Gündert darauf hin , daß
die Vereinsleitung trotz der derzeitigen trost -
losen Wirtschaftslage das schönste aller Feste
nicht vorübergehen lassen wollte , ohne auch die-
ses Jahr Weihnachten im Kreise der Mitglieder
deS Turnvereins zu feiern . . .

Das Programm des Abends war in leinem
ersten Teil fast vollständig aus das bevorstehende
Weihuachtsfest abgestimmt . Umrahmt von Musik -
vortragen , wurde ein zu Herzen gehendes Werh-
nachtstheaterstück zur Aufführung gebracht , dem
sich ein stimmungsvoller Weihnachtsreigen der
Turnerinnen anschloß. Die folgenden Vor -
führungen der Turuer , Turnerinnen sowie der
vor kurzem gegründeten Männerriege zeigten
die gute Schulung der Abteilungen und wurden
ebenso wie zwei Tänze der Turnerin Berta
Hebeiß mit herzlichem Beifall belohnt . Wäh -
rend der Pause zirkulierten Lose eines reich
ausgestatteten Glückshafens . worauf der 1 . Vor -
stand wie alljährlich eine größere Anzahl Tur -
neriunen und Turner für fleißigen Turn -
stundenbesuch mit kleinen Geschenken beehren
konnte . Auch ein langjähriges Mitglied . Metz-
germeister Karl Fuchs , konnte für 30jährige
Mitgliedschaft geehrt werden und wurde zum
Ehrenmitglied ernannt . Im zweiten Teil des
abwechslungsreichen Programms kam der Humor
zu seinem Recht . Verschiedene humoristisch« Dar -
bietungen lösten eine heitere Stimmnng aus
und hoben die Zuhörer für einige Stunden
über die schwer lastenden Alltagssorgen hinweg .

Zum Schluß ermahnte der 1 . Vorstand die
Anwesenden , die Uebungsstunden des Vereins
zu besuchen bezw . Söhne und Töchter in die
Turnstunden zu schicken. Es wäre der schönste
Erfolg der woklgelungenen Veranstaltung , wenn
diese Worte nicht nngehört verhallten , sondern
dem Verein neue Anhänger der schönen beut -
schen Turnsache zuführen würden .

We hnachisfe 'er
der Tmngime .nde Müh !burg .

Am vergangenen Sonntag nachmii ag ver-
einten sich die Mitglieder der Turngemeinde zu
einer Weihnachtsfeier im Saale des Gasthauses
zum Adler . Herzliche Begrüßungsworte des 1 . Bor -
sitzenden Herrn Munkelt an die zahlreich er-
^chienenen Mitglieder leiteten das Prograinm ein,
das von den Scliülerinnen und Schülern ausgeführt
wurde . Es wechselten Gedicht - und Musilvoriräge
mit Sing - und Tanzreigen ab . Die Schüler zeigten
in einer Turnstunde Knecht Rupprecht was sie tur -
nen können. Befonders seien die Tanzreigen der
Schülerinnen Grethel Andreas und Gerta Karcher
erwähnt , die ihre Sache ausgezeichnet machten. Der
Beifall blieb nicht aus und die Tänze mußten
wiederholt werden . Helle Freude h : rr '

chte unter
den Kindern als sie anschließend von Knecht
Rupprecht beschert wurden und mit dem schönen
Weihnachtslied , .S ille Nach *. Heilige Nacht" fand
die schlichte Feier ihr Ende die den Kindern nrch
lange in Erinnerung bleiben wird . w »-,

Weibnachtsbaum n der <Sariersta ?»t .
Die Verwaltung der Gartenstadt Rtivp ^rr

hat zur Ueberrafchuug der Gartenstad ' bew .chner
auf dem Ostcndorfplatz einen großen Weih -
nachtöbaum aufstellen lassen. Die prachtvolle ,
etwa 8 Meter hohe Tanne , scheint aus dem
Rasen herausgewachsen zu sein . Am Heiligen
Abend nach Einbruch der Dunkelheit , spielte der
Posaunenchor Rüppurr vor dem in nnz ^ h igen
Lichtern erstrahlten Baum , die üblichen W ' ih -
nachtslieder , wozu sich ein großer Teil der Gar -
tenstadtbewohner eingefunden hatte . Durch die
kleine Feier wurde eine geradezu weihevolle
Stimmnng geschaffen, der sich keiner der An -
wesenden entziehen konnte und das W ' ihnachtS-
fest wurde dadurch in der Gartenstadt in stim-
mungsvoller Weise eingeleitet . Der Baum wird
bis zum 2 . Jannar 1931 stehen bleiben und in
der Sylvesternacht nochmal im Lichterglanz er -
strahlen .

WeitncchZekonzert
in ver Christuskirche .

Der Evangelische Verein der Weststadt ver -
anstaUete am Abend des ersten Wechnachls -
feiertages in der Christuskirche eine mufua . i .che
Abendseier . in der einer zahlreichen Zuhörer -
schast Weihnachtsmusik aus alter und neuer
Zeit vermittelt wurde . So anerkennenswert
wie die Wahl und Gruppierung der Darbie -
tuugen war auch ihne Ausführung . Die Bor -
tragsfolge wies ausgesuchte Werke von Weih -
nachtsmusik vergangener Jahrhunderte auf , die
heute noch ihre volle Aussagekraft besitzen und
in ihrer unverminderten Eindringlichteit dem
Zuhörer einen besonderen Genuß bereiten .
Lobenswert war die feine und gleichmäßige
Abtönung des Gesanglichen , die klare AuSprä -
gung der modulierenden Stimmen und die
Deutlichkeit der Aussprache bei den dargebo -
tenen Chören der Madrigal - Vereini¬
gung , vor allem bei dem Chor „Es ist ein
Reis entsprungen " ( nach einem Satz von M .
Praetorius um 1600) und „Vom Himmel hoch" ,
nach einem Satz von Gumpeltzhaimer aus dein
Jahre 1540. Als Solistin wirkte die geschätzte
Kammersängerin Else Blank in dem Kon -
zert mit . Es waren Kleinodien weihnachtlicher
Lieder des Komponisten P . Cornelius ( 1824 bis
1874) , die die Künstlerin mit innerer Teilnahme
und glockenheller , den weiten Kirchenraum ful -
lender Stimme sang und damit bei den Be -
fuchern Ergriffenbeit und Andacht auslöste . Die
Orgelvortrüge Wilhelm Rumpfs , der auch
die Leitung der Chöre der Madrigalvereinizung
innehatte , zeigten den Spielei - in der eindrucks -
vollen Wiedergabe der Werke von M . Rcger
und F . Wvyrsch als Beherrsch .^ des >; iiilru -
ments . Er war auch der Solistin des Abends
ein feinfühliger Begleiter auf >>er Orgel . Nicht
geringere Anerkennung verdienen die Lei-
stungen Folkmar Läng ins , Karlsruhe -Mün -
chen , auf der Bio ' a da Gamba , bei der Juter -
pretieruug einer Fantasie von I . Schenk ( 1700)
und eines Präludiums und Aria von A . Kühnel
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( 1645—1700) . Aus allen Vorträgen sprach tie
Begeisterung für die iöeale Aufgabe , der Aus -
druck wahrer Gläubigkeit und frommer In -
brunst . Für die Besucher bildete das Konzert ,das mit dem gemeinsamen Lied „O du fröhliche"
seinen Abschluß fand , eine Erbauung und eine
erhebende Weihnachtsgabe der Veranstalter , n.

Schwarz - Weiß - Ciub Karlsruhe .
Der am Samstag , öctt 13. Dezember , im Ger -

mania -Hotel stattgefunöene , feit geraumer Zeit
bestbesuchteste Weihnachtsball erwies . Sah nach»er erfreulichen Zunahme der MitglieSerzahl
den gesellschaftlichen Veranstaltungen fieS Klubs
wieder regstes Interesse entgegengebracht wirö .
In einer sehr launigen Begrüßungsansprache
öes Präsidenten , Rechtsanwalt Dr . Figle -
stahl er , brachte er zum Schluß ein begeistern -
des Hoch auf die Damen aus . Den Höhepunkt
öes gutgelungenen Abenös bildete öas von
Kunstmaler H e m p f i n g in bekannter Weise
bestarrangierte Weihnachtsspiel , in welchem
Herr Ernst N a g e l st e i n als Weihnachtsmann ,
umgeben von 4 reizenden Engelein . Frl . Els -
beth Eglinger , Frl . Eöelgarö Fütterer ,
Frl . Helga Nagel und Frl . Irmgard
Schmiöt in munteren Versen unter Ueber -
reichung einer kleinen WcihnachtSgabe die Klub -
Mitglieder freudig überraschte . Die Surch die
Rundfunk -Konzerte bcstbekannte Klubkapelle
Haas -Mahagonni V hielt Sie Klubsrennöe durch
Sie meisterhaft , flott -rhythmisch vorgetragenen
Weisen neuesten Ursprungs in fröhlicher Stim -
mung noch lange zusammen .

Es sei heute schon auf das am 17. Januar
1931 im Germania -Hotel stattfindende Tanz -
t n r n i e r um die Süöwcftdeutsche Winter -
Meisterschaft hingewiesen , zu welchem an nam -
hafte Turnlerpaare des Reichsverbandes zur
Pflege des Gesellschaftstanzes Berlin Einladun --
gen ergehen . Das Turnier ist ein öffentliches
und wird daher nicht nur bei den Klubfreunden ,
sondern auch bei all denjenigen . welche der
Pflege eines stilvollen Gesellschaftstanzes beson-
dere Aufmerksamkeit widmen , regste Beachtung
finden , zumal cS für Gäste und für Turnier -
paare von der V -Klasse aufwärts also bevor -
zugter Klasse, offen ist . Näheres hierüber wird
noch bekannt gegeben .

Weihnachtsfeier des G 'sanavereins „freund -
schaft" Beiertheim .

Auf altbewährter Leistungshöhe und mit ein-
fühlendem Verständnis für die anregende Be -
geisterung und Erfassung der besuchenden Gaste
führte der Männergesangverein „Freundschaft "
Beiertheim ein Weihnachtsfeier - Programm
durch . Im ersten Teil des reichhaltigen Abends
kam der ausgezeichnet geschulte Minner .-Hor
der „Freundschaft " zu Wort , der als Eingang
das feierliche „Heil 'ge Nacht , o gieße du" von
Beethoven mit feiner Nnancierung sang . Mit
dem neuzeitlich - musikalischen Chor „Ich höre
ein Lied " von Rnd . Buck verriet die Sängerschar
ihre technische Beherrschung des Chorgesangs .
Die stimmnngsmalerische Ausdeutung u . klang -
lich-feinfühlige Wiedergabe läßt erkennen , daß
der Leiter , Herr Hauptlehrer Nagel , wie die
Sänger seelisch miteinander verwachsen sind.
Von Konradin Kreutzer hörte man in prächtiger

Klangfarbe „Die Kapelle ", dann folgte Opladen
mit seinem schon volkstümlich gewordenen Lied
„Die Rosen der Heimat " . Dieser Chor , wie
Sonnets „Rheinglaube " fanden solchen Beifall ,
daß die Sänger eine Zugabe geben mußten .
Wo Heimat , Liebe , Wein und Rhein im Lied be -
sungen werden , da schwellen die Herzen der Zu -
Hörer auf und mit begeistert mitempfindender
Seele erhalten die Vortragenden den Dank zu-
friedener Gäste .

Zwischen diese Chorvorträge gestreut , brach-
ten zwei Damen des Vereins solistische Darbie -
hingen . Fräul . Else Kölmel ließ in den dar -
gebotenen Liedern von Mozart und besonders
unserer heimischen Komponistin Clara Faist
erkennen , daß ihre Sopranstimme hinsichtlich
des beseeligten Vortrags wie der technischen Be -
herrschung bedeutsam gewonnen hat . Sie durfte
für herzlichen Beifall danken . Frl . Hansel -
mann bot mit dem Melodram „Der Geiger -
friede !" eine ansprechende Leistung .

Der zweite Teil war der dramatischen Kunst
gewidmet . Zur Aufführung kam das beliebte
Märchen -Singspiel „Hansel und Gretel ". Was
hier der Leiter der dramatischen Abteilung , Herr
Anton K ö l m e l, zeigte , war reife Regiekunst .
Was jeder einzelne Teilnehmer an Eifer nnd
Hingabe zeigte , bleibt über alles Lob erhaben .
Was Hänsel ( Frl . K ö l m e l ) und Gretel ( Frl .
S t i e r i tz , die Hexe im Walde lFrau E h r a t h )
sowie Vater und Mutter (Herr M a i e r und
Frau H a u s ch w i tz ) an Darstellungskunst
boten , das gehört nicht znm Alltäglichen . Der
reichgespickte Gabentempel war bei der hochbe -
friedigten Zuschauermenge bald untergebracht .

F. B,

Avvenlsfeier .
Am 6. Dezbr . beging der Bund Königin

Luise , Ortsgruppe Karlsruhe , im großen
Saal des „Krokodil " seine Adventfeier . Der
stimmungsvolle , mit Tannengrün und den alten
Reichsfarben geschmückte Saal weckte in den
Herzen der Erschienenen reinste WeihnachtS -
frende . Der rege Besuch der Veranstaltung gab
Zeugnis für das sich immer mehr ausbreitende
Interesse , das ein großer Teil der Einwohner
dem Bund Königin Luise entgegenbringt . Die
erste Ortsgruppenführerin , Frl . M . Kiefer ,
begrüßte Gäste wie Luisen -Kameradinnen cuss
Herzlichste und wies in tiefempfundenen Worten
auf die deutsche Weihnachtszeit hin . •* •» keinem
Land der Erde wird so recht mit dem Herzen
Weihnacht gefeiert , wie in unserem deutschen
Vaterland . Allen Anwesenden galt ihre Bitte ,
doch in der schweren Zeit der deutschen Not Mit -
träger derselben , ja Lichtträger zu sein , und nach
bestem Können überall da helfend einzuivcin -
gen , wo die Not am größten ist . Das Lied „O
du fröhliche , o du selige , gnadenbringcnde
Weihnachtszeit " eröffnete den Sieigen der Dar -
bietungcn . Der von Frl . L o r b e r felbstoer -
faßie und glänzend vorgetragene Prolog hinter -
ließ in den Reihen der Zuhörer nachhaltigen
Eindruck . Frl . Abele erfreute durch die Wie -
dergabe von Liedern von Hermann Knierer >: nk>
Cornelius . Als nun gar , vollbeladen , . ^uecht
Ruprecht erschien , und mit launigen Versen
seine Gaben verteilte , erreichte die Frende
ihren Höhepunkt , ganz besonders wenn eine
Note im Führungszeugnis besser auS ?iel als die
andere . Durch einen Griff in den Krabbelsack

konnte jede der Anwesenden hübsche Gaben mit
nach Hause nehmen . Kameradin Lotte M ü l-
l e r , sowie Alexandra W e l tz und Herta C a-
rtllon u . A . stellten sich mit Gesang , Klavier -
begleitung und heiteren Vorträgen willig in
den Dienst der Veranstaltung , bedankt von
Gästen und Kameradinnen , die von dem Abend
schöne Erinnerungen mit nach Hanse nahm :n.

Veranstaltungen .
DaS große Attraktions -Programm . da ? über die

WeihnachtSseiertage einen glänzenden Beifall erzielte ,
geht noch wie vor über die ColosseumSbühn « . Künstler
von Weltruf bürgen für erstklassige Darbietungen und
da daS Programm sowohl sür Erwachsene wie ebenso
für Kinder zusammengestellt ist . kommt joder Besucher
voll und ganz auf seine Rechnung . Am Sonntag fin -
det außer der allabendlich S Uhr stattfindenden Vor¬
stellung nachmittags Vi4 Uhr die beliebte Fremden -
Vorstellung statt , worauf besonders die auswärtigen
Besucher aufmerksam gemacht werden .

Silvester - Feier t» der Festhalte . Wie tm vergangenen
Jahre , veranstaltet auch in diesem Jahre der Musik -
verein Harmonie am 81 . Dezember ds Js . ab 8 Uhr
abends im großen Saale der Städtischen Festhalte seine
beliebte Silvester -Feier mit nachfolgendem Fest -Ball .
DaS gesamte Streichorchester des Vereins wird zunächst
ein dem Charakter der Veranstaltung angepaßtes Pro -
gramm »um Vortrag bringen . Die Ballmusik wird
vom gesamten Blasorchester unter Leitung des Herrn
Hugo Rudolph ausgeführt . Mit Rücksicht auf den zu
erwartenden starken Besuch empfiehlt es sich , rechtzeitig
die Karten im Vorverkauf zu lösen . Alles Nähere
siehe Plakate und Inserate . ,

^agesanzeigev
R « r bei Aufgabe vo » Anzeige « gratis .

Samstag . 27. Dezember . ,
Bad . Landestbeater : 30—22 .15 Uhr : Der Kaunnam ,

von Venedig .

Colosseum : 20 Uhr : Attraktions -Programm .

Bad . Lichtspiele (KonzerthauS ) : 15 Uhr : Der verzau¬
berte Wald : Prinzelflein : Rotkäppchen : 16.20 uuS
20.80 Uhr : Silberkondor über Feuerland : dazu
der verzauberte Wald .

Gloria -Palafi : Alraune .
Schanburg : Leutnant , warst du einst bei den HusarenZ
Hotel Germania : Geselllchasts -Abend .
Artilleriebund St . Barbara : 16 Uhr : Kinderbefcherun « :

20 Uhr : Weihnachtsfeier mit Tanz in der GlaS ^
halle des Stadtgartens .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Wetteraussichtcn für Sonntag , 28. Dezember :
Anhaltend mild und meist trübe bei starken und
in der Höhe stürmischen südwestlichen Winden ?
zeitweise Regen . Schnee nur auf dem Hoch-
schwarzwald .

KanPs PLjhK & r ®

QpeffläiiSthauspfdftihrcr
Der Kaufmann von Venedig. — Komödie von William Shakespeare.

Antonio , der venezianische Handelsherr , von
Baisanio , einem seiner leichtherzigen jungen
freunde , wieder einmal um Geldhilfe bedrängt ,
findet sich gern zur Bürgschaft um 3000 Dukaten
bei dem reichen Juden Shylock bereit . Shnlock
nimmt die Bürgschaft an — unter der Be -
dingnng , ein Pfnnd Fleisch aus dem Körper des
Bürgen schneiden zu dürfen , falls die Rückzah-
lung der Schuldsumme nicht er so Igen sollte.
Bassanio kann nun , wohl ausgestattet , um die
schöne und reiche Erbin Porzia werben . —
Einem Vermächtnis ihres VaterS zufolge muß
daS edle Fräulein sich demjenigen Bewerber
vermählen , der von dreien verschlossenen Käst-
chen , deren eines Porzias Bild enthält , das
rechte zu wählen weiß .

Vor seiner Abreise von Venedig lud Baffanio
noch seinen Glänbiger Shylock zum Abendessen
ein : und al ? der Jude dann nachts heimkehrte ,
war seine Tochter Jessika verschwunden , von
Lorenzo entführt . Shnlock iammert mehr noch ,
als seiner M 'chtinen Tochter , den geraubten
Dukaten nnd Juwelen nach . Und während Bas -
fanio das rechte Kästchen wählt und PorziaS
Sand gewinnt , bricht über den hilfreichen
Freund Antonio das Verhängnis herein : von
seinen erwarteten Galeeren erlitt eine nach der
anderen Schiffbruch . Der „königliche Kauf -
mann " steht als bettelarmer Bankerottierer da .

Vor dem Gericht Venedigs fordert Shylock dt«
Erfüllung seiner Forderung : ein Pfund Fleisch,
nach dem Wortlaut seines Schuldscheins ,^ u-
nächst dem Herzen " seines Gegner dessen
Brust zu schneiden. Da erscheint , vom Gericht
geladen , « in Rechtsgelehrter . Als auch dieser
Doktor Balthasar die Gültigkeit des Schuld -
Vertrags anerkennen muß , ruft er vergebens
des Inden Menschlichkeit und Gnade an . Schon
will Shylock das Messer in Antonios Brust
stoßen , da gebietet ihm die Stimme PorziaS —
denn sie ist der „Doktor Balthasar " — Halt !
Sein Schein gewähre ihm zwar ein Pfund
Fleisch , aber keinen Tropfen Blut . Nun kehrt
sich alles wider den überlisteten Unmenschen.
Die Schuldsumme wird ihm verweigert . Man
schenkt Shylock das Leben . Porzia . noch immer
nicht erkannt und um Annahme eines Ge«
schenkes gebeten , fordert Bassanios Ring sden
sie ihm , dem Gatten , gab ) . Sie erhält das
Kleinod , ebenso wie Nerissa , ihre Vertraute , als
.des Doktors Schreiber "

, den ihrigen vom
zungenfertigen Graziano . — Darüber entsteht
nun im Park zu Belmont , wo die Paare be5m
Morgendämmern sich wiederfinden , «in gar
peinliches Kreuzverhör der vor Verlegenheit
ratlosen jungen Eheherren . Aber die lustig«
Aufklärung und das gute Ende kommen mtl
dem Morgenrot .

Bananen
«

45 #.
solange Vorrat

Gottesdienst -Anzeiger .
Sonntag , den 28 . Dezember 1980.

Evangelische Stadtgemeinde .
Stadtkirche . 10 Uhr : Psarrverwalter Nuß¬

baum .
« leine Kirch«. V>9 Uhr : Pfarrverwalter
utzbaum .
« chlosikirche. 10 Uhr : Vikar Schölch .
Johanniskirche . 8 Uhr : Vikar Fuchs . ',410

Uhr : Psarrer Haust . ^ _Christuskirche . SM. Uhr : Vikar Selber .
10 Uhr : ttirajcnröt Rohde . UV* Uhr : Iii -
gendgottesdienst , Kirchenrat Rohde . 6 Uhr
Vikar Lie . Miilhauvt .

Markuspfarrei ( Gemeindehaus Blücherstr .
Nr . 201 . 10 Uhr : Vikar Sie . Miilhauvt .

Lutherkirche . V410 Uhr : Vikar Luchs . 9411
Uhr : Christenlehre . Kirchenrat Renner . >412
Uhr : Kinderaottesjienst . Kirchenrat Renner .

Matthäuskirche . 10 Uhr : Vikar Fischer .
IVA Uhr : Christenlehre , Pfarrer Hümmer ,

» cicrfbeim . Vt-10 Uhr : Psarrer Dreher ,
« tiidt . Krankenhaus . 1014 Uhr : Ober -

kirchenrat Sprenger .
Ludwig - Wilhelm - Krankende !« . 5 Uhr :

vberkirchenrat Sprenger .

Karl -Tkriedrich -KedachtniSkirche . 8*4 Uhr :
Vikar Heuser . V410 Uhr : Vikar Heuser .

Lnkaspfarrei lMoltkeltrahe l8 0 . Eingang
Kuhmaulstratze ) . Nachm . 4 Uhr : Jungschar -
bescheruug . Abends >48 Uhr : voraussichtlich
„ Alte deutsche Weihnachtslieder " . dargeboten
vom Kirchenchor .

Albvsarrei sGemeindehauS Alhsiedlungl .
%10 Uhr : Gottesdienst . 28. Dezember vis
4. Januar , jeweils abends 8 Uhr : Reli -
giöse Vorträge von Prosessor Ludwig Meier .

Dlakoniflenbanskirche . 10 Uhr : Missionar
Ruf .

Rüppurr . V410 II . : eand . theol . Herrmann .
Rintheim . 0V» Uhr : Christenlehre . Psr .

Gerhard . 10 Uhr : Pfarrer Gerhard .
Zioustirche . V-S10 und VA Uhr : Predigt .

All Uhr : Kindergottesdiemt .
Me 'hodiitengcmeinde . « arlftras !« 49b

Sonntaa . ix « 28. 1930 :
Vormittags %10 Uhr : Jahuke .

11 Uhr : KinoergotteSdienst .
Nachmittags 4 Uhr : Weihnachtsfeier des

Junafrauenbu » '' eS.
»1 . Dezemler (Silvester ) abends 8 Uhr

Mittwoch , de» 31 . Dezember 1980 lSilvester ) .
Stadtkirch «. 6 Uhr : Pfarrverwaller Nuß¬

baum . 8 Uhr : Pfarrer Glatt .
Schloßkirche . 6 Uhr : Kirchenrat Fischer ,

mit hl . Abendmahl .
JobanuiSkirch «. 6 Uhr : Pfarrer Hautz .

8 Uhr : Kirchenrat D . W . Schuh .
Christuskirchc . 6 Ü6r : Silvesterfeier , Pfr .

Braun .
MarkuSokarrei <Gemeindebaus Blücherstr .

Nr . 20 ) . 8 Uhr : Pfarrer ©eufert .
Lntherkircke . 6 Uhr : Kirchenrat Weide -

meier . 8 Uhr : Kirchenrat Renner .
Matthäuskirche . 8 Uhr : Jahresschlußseier .

Pfarrer Hemmer .
Beiertheim . 8 Uhr : Pfarrer Dreher

<KirchcnrI >or ) .
Weiherfeld . 6 Uhr : Pfarrer Dreher .
Karl - ^ riedrich -Gedächtniskircke . >48 Uhr :

SilvestergotteSdienst . Pfarrer Zimmermann .
Lnkasvkarrei (Moltkestr . 18 0 , Eingang

Kutzimiulstraßel . 8 Uhr : AltiahrsnÄnd -

Darlande » (Turnhalle ) . 6 Uhr : Psarr -
Vikar Kopp <Kirchenchor ) .

Albpsarrei «Gemeindehaus Albstcdlung ) .
8 Uhr : «votiesdienst .
scĥ s? » ^

"
Sd ^

Ubr - S - breS .

Rllppnrr . Vi8 Uhr : JaSreSschlußgottes-
dienst . Pfarrer Steinmann lKollekte für die
hiesige evaug . Krankenftation ) .
. Rintheim . 6 Uhr : JahreSschlutzgotteS-
dienst , Pfarrer Gerhard .

^ Sathol Ische Stadtaemeinde .
St . Stephan . Uhr : Frühmels « : ß U . :

bl . Messe : 7 Uhr : hl . Messe : 8 Uhr : Deut -
fche Siugmesse mit Predi ^ y ^ 10 llhr : Hoch-" Ii «

brief . — Mittwoch , abends 'AS Uhr : Dank¬
gottesdienst .

Altes Vinzentiusbaus . W Uhr : hl . Messe :
8 Uhr : Amt .

St . Elisabethkirche . W7 Uhr : Frühmesse :
8 Uhr : Singmesse mtt Predigt ; -410 Uhr :
Hochamt mit Predigt : 11 llhr : Schüler -
gottesdienit mit Predigt : V>8 Uhr : Weih¬
nachtsandacht . — Mittwoch von 8 Uhr an
Beichtaelegenheit : abends ;48 Uhr : JahreS -
ftfifirftfcicr mit Predigt und Andacht .

St . Vernhardnskirch «. 6 Ulir : hl Messe :

Uhr : Weihnachtsvesper . — Mittwoch , abds .
7 Uhr : Silvesterandacht mit Predigt und
Evesen .

Liebfranenkirche . « Uhr : Frühmesse : 7
Uhr : Kommuuionmesse : 8 Uhr : Deutsche
Singmesse mit Predigt : 'MO Uhr : Haupt -
Bot .csdicnft mit Hochamt und Predigt : Y*12
Uhr : Kindergottesdienft mit Predigt : '48
Uhr : Vesper . — Mittwoch (Silvester ) , abds .
7 Uhr : Dankgottesdienst mit Predigt . Te
Deum und Segen .

St Bonifatiuskirch «. 0 Uhr : Frühmesse :
7 Uhr : Kommunionmesse : 8 Uhr : Singmesse
mit Predigt : VilO Uhr : Hauptgottesdienst
mit Predigt und Hochamt : ^ 12 Uhr : Kin -
dcrgotteSdienst : MtS Uhr : Weihnachtsnudachi
— Mittwoch ( Fest des Papstes Silvester )
von >48 Uhr an Beichtgelegenheit : abends
6 Uhr : Dankgottesdienst mit Predigt , Te
Dcum und Segen .

Herz - Jesu - Kirche. ^ 10 Uhr : Singmesse m .
Predigt : '48 Uhr : Weihnachtsandacht .

Ludwig -Wilhelm - Krankenheim . Mittwoch .
6 Uhr : hl . Messe .

St . Peter - und Panlskirch «. 6 Uhr : Früh¬
messe und Bcichtaelcgcilbei ^: Ä8 Uhr : Fa -
milienkommunion : 8 Uhr : Deutsche Sing -
messe mit Predigt : ?410 Uhr : Hochamt mit
Predigt : V*12 Ubr : Kindergottesdienst mit
Predigt : ViZ Uhr : Weihnachtsandacht . —
Mittwoch (Silvesterabend ) , abends K Uhr :
Silvesterpredigt , Daukandacht mit Te Deum
und Segen .
„ Hl. Geistkirch « (Darlanden ) . A7 Uhr :
Kommunionmesse : 8 Uhr : Frühmesse mit
Predigt : ^ 10 Uhr : Predigt und Hochamt :
2 Uhr : Weihnachtsandacht — Mittwoch ,abends 6 Uhr : Predigt mit Dankgottes -
dienst (Silvestcrandachti .St . Josefskirche (Griinwinkcl ) . >48 Uhr :
Fnibmesse : ^ 10 Uhr : Sinamess « mit Pre -
digt : 2 Uhr : Kindhel ^ Jesu - Audacht u . Krip -
penfeier der Kinder . — Am Mittwoch ist
Jahresschluß : S Uhr : Predigt und Dank -
andacht mit Te Deum und Segen .

Hl . Kreuzkirche (Kuiclinnen ) . W7 Uhr :
hl Kommunion : ^ 11 Uhr : Amt mit Predigt .
Christenlehre : 542 : Kindheit - Jesu - Feier für
die Kinder . — Mittwoch , abends 8 Uhr :
Dankandacht mit Jahresschlußpredigt .

St . AntouinSkavell « (Eggenstew ) . ?i8 U . :
bl . Messe mit Predigt : ö Uhr : WeihnachtS -
andacht mit Segen .

Altes Schnlhauö (Tenifchne » r«« t ) . DienS -
tag , 7 Uhr : hl . Messe .

St . Michaelskirch « (Bkiertbeim ) . W Uhr :
KrUIimesse : 8 Ubr : Deutsche Singmesse mit
Predigt : ?410 Ubr : Hauvtgottesdienst mit
Predigt mid Hochamt : 11 Uhr : Kinder -
<mttesoienst : 2 Uhr : Weihnachtsandacht . —
Mittwoch , >48 Uhr : Silvesterpredigt und
Dankgottesdienst .

St . Cvriakns - n. Lanrentinskirche «Bulach ».
ViS Uhr : Frühmesse : >410 Uhr : Siligmessc
mit Predigt : !42 Uhr : Ändacht f . die heilige
Weihnachtszeit . — Mittwoch , 5£8 Uhr : hl
Messe für die Pwrrgemeinde : abds . >48 U . :
JabreSschli ^ gottesdicnst mit Predigt , Au -
deckt , Te Deum und Segen .

St . Nikolauskirche «Rüppurr ) . 6 Uhr :
Beicht : 7 Uhr : Frühmesse : 8 Uhr : Amt mit
Predigt : 11 Uhr : Kindergottesdienst mit
Predigt : 2 Uhr : Weihnachtsandacht . — Mitt -
woch, 7 Uhr : Jahresschlußfeier mit Predigt .
Te Deum und Segen .

St . Konradskirche . W8 Uhr : Frühmesse :
!410 Uhr : Deutsche Singmesse mit Predigt :
?48 Uhr : Andacht zur hl . Familie von
Nazareth . — Mittwoch , Vi! Uhr : JahreS -
schlnkandacht mit Segen .

Stadt . KrankeubauS . Samstag . 2— 4̂8 U . :
Beichtgelegenheit . — Sonntag >49 Uhr :
Singmesse mit Predigt .

Statt Karten
Heute entschlief sanft im 95 . Lebensjahr

Dr . Theodor Nöldckc
em . o. Piof . an der Kaiser - Wilhelms Universität StraOborg
Inhaber der preuß Rettungsmedaille . Ritter des königlich preußischen
Ordens „Pour le m6nt »" für Wissenschatten und Künsie . des königlicn
bayerischen Maximiliapsordens und anderer hoher Orden , auswärtiges
Ehren - oder korrespondierendes Mitglied verschiedener Akademien

und sonstiger gelehrter Gesellschaften

Karlsruhe i. B -, den 25. Dezember 1930
Etilinirersiralie 53

Im Namen der Hinterbliebenen :
W . Nöldeke Eisenbahndirektor.
Fräulein Höhne ,
langjährige , treue Pflegerin des Verschiedenen

Litte,keine Besuche
Feuerbestattung in Karlsruhe . Montag , den 29 Dezember 1930. 12 Uhr

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme anläßlich des Hin¬

scheidens unserer innigstgeliebten Gattin . Mutter und Großmutter

Frau Pauline Vivell
sprechen wir hiermit unseren aufrichtigsten Dank aus .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , 24 . Dezember 1930

St . Martiuokirche ^Rintheim ) . >48 Uhr :
Frühmesse : >410 Uhr : Ami mit Predigt :2 Uhr : Weibnachtsandacht : 7 Uhr : Weih -
nachtsseter der Pfarrgemeinde tm Schwanen -
saal . — Mittwoch , abends 6 Uhr : Sil¬
vesterpredigt und Daukandacht mit Te Dcum
und Segen .

Durli -ch. St . Peter , u . Paulöpsarrei . « Uhr :
^ eichtgelegenbeit : 7 Uhr : Frühmesse und bl .
ikommunion : ;49 Uhr : deutsche Singmesse mit
Predigt : % 10 Ubr : Predigt und Hochamt :
i Ubr : Weibnachtö - Andacht : 8 Uhr : Ver -
ainmluug des Jugentvereins im St Josefs -
>anS

tZIiristlUb -Wissenlltiatillltic 4<crcii : .ru im
idbriftian Seiene » Soe e»o > Kailsrnhe
Kriegsltr «4 BonragSsial : vorm . g>4 Ubr
— Mittwoch , abends S Uhr.

mit HellSQhGH verbunden
Auskunft nher ernste Lehrasfraeensowie Bhefflücb und sonstigeAngelegenheiten

s
F
p
r
reÄ -

e
7
r

ü . flmaiiensip . 39 , ll .
aiifh Sonntags früher Srhfltzenstr 17


	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]

